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F Jahrgang Mk« Grund Island, Nebraska, Freitag, den MI. August «le Nummrk äh- 
fis-M 

— 

Pier Stdn-einer am 2. 

I- September 

; Ten Kante-laden dont TrTettlidien 

nuegetbnndgewidmet 

; Von Jakob samt 

Eind auch schon l".’ smltre verstun- 
en, sendet Teleeimlilt die nicht inn« 

Illldentsmland sondern stunk lsurolsm 
ja satt die ganze Welt in ist-staunen 

dersetiende Nachricht brachte: 
»Tie- Kapitiilatiotu durch tdeldte 

die ganze stanzosische Armee in Zedan 
kriegeeiefcingen ist, wurde soeben niit 
dem General Witulifsen time-schlossen « 

o hat doch dieses einein in deklsieschnlti 
e Dusteltende Ereignis-. ltei vielen 

:«xeutschumeritmteen seine liegeiitemde 
ifWiklnng verloren, und wenn Ich auch 
keineswegs im Zweifel lim« das: sich 

: jeder einzelne unter uns til-ver die ltulie 
Bedeutung der Eedanseier vollitnndixi 
ilett ist, so glaube ich e-:— als durchaus 
notlnq snr die hemnnmchsende Neuem- Ilion uns die Bedeutung dieses Feste-s 

ltinzi Weisen. 

»Jchweistwasdumirdist.« 

Tag Zedansesi ist in erster Linie 

! ein Freudenfest. Frei-ein io recht vom 

Herzen freuen ilder die Tadserteit tin-« 

serer Trupp-km die Genialitot ihrer 
Führer und die Strategie des obersten 
Feldberrn, aber nicht liber die volliae 
Niederlage unserer Feinde —deun die-Z 
würde eine-s deutschen Manne-J unwirk- 

dig sein, — als vielmehr darüber. 
deisz das infolge derE Zerrissenheit ali- 

geschwachte und endlich ganzlich verlo- 
oert genauere-ne Natiönalqesåhl wieder- 
erwachte, daß der Einbeiteaedale von 

Preußen langte vergeblich angeregt, ein- 
mal machtig hervorbrach, freuen daru- 

ber, das; durch diesen tiriea die Schau- 
de sruherer Zeiten wieder gestilnu, 
deutsche Landen die unz zur Zeit der 

Urteiuiateit schmal-lich entrissen nur«-in 

wieder gewonnen wurden: sreneudarug 
der, dar-: der deutsche Name, non jedem 
Markt-L jedetn Flecken gereinigt, unse: 
re linke, unsere TIldituua wiederherste- 
geftellt in, das: dein deutschen Kunst- 
fleis;, der deutschen Industrie zu tin-ein 
Rechte verliolsen nnd unserer wissen-— 
schriftlichen Arbeit der kreiniixrende Er- 

sala zusichert ist« freuen endtiittamtidas 
silber, das-. das so reichlich verliessen-.- 
Lzeriltlut unserer Vater tn den sei-ei- 
lieitsztrieaeinund das unserer Kameraden 
in dein einig deulnnirdiaen Zialne lETU 
---7l nicht umsonst geflossen, nielinelir 
der Brei-:- dein daraebrachteu Ldser ent- 

sprechend itt. Wie nun alter jedem-in- 
re Freude zur Tanldaileit malmt. soll 
das Eedaniest sur uns itneitensxs sein 
ein T antsest. 

Tie lseisdiellosen Urteil-, sie- Unrei- 
chen Schlachten in diesem irr-innen deutsch- 
sranzosischen Kriege, von denen die 

Schlacht dei Eedan die solaenschinerste 
war.å weil dur.l, sie di-: hiizxdttrait der 

Gegner nebroelxeti sen-; jemit der Aue-- 

Hang L Fee gewaltigen »Statut-see- zun- 
sclien i.-«tionaler Beiieisternna und fre- 
ventäi.,-.-!n llelerinntli und banger Ver 

zweiflung schon vorbereitet war, der- 

pflichten uns vor allen Dingen zum 
« 

Tanl gegen Gott, der uns den Sieg an 

unsere Fahnen heftete; sie verpflichten 
uniz zum Taute aegen unsere suddeut- 
scheu Brüder-, welche durch ihre Bruder- 
treue die schtnithlichen Plane des drit- 
ten Nadoleon ditrchireuztenz sie ver- 

pflichten uns zum Dante gean alle die 

zahlreiche cpser an lttut und Blut ans 
dein Altar des Vaterlande-o legten, und 

dazu deitrugen, siir unsere höchste-rund 
heiligsten Interessen « unsere nationa- 
le Freiheit, Ehre und llnalilmnaigteit, 
zur lsrztvinguna und Sicherung deo 

deg- Friedens-. 
Tun als ein Mensan feiernwir 

dniixng diesen set-sonsten Ismenmn nn: 

sen-snltctthntekl-kmes. Ten Frieden 
sich-Irr uns dieser httt i.«.«te aller Zie: 

ge, den Frieden JEi Innern zwischen 
dxn einzelnen deutschen Stnmmem den 

Frieden nach außen. Nie nnkvjeyt die 

seit InelIr wiederkehren, das; Deutsche 
gegen Tentsche das Schwert schwingen 
das-. Bruder auf Brüder die mörderi- 
stVen FenersiVl iIIIde richten 

Lserftnnnnt ist die nnieIIge lsiferInchII 
iriIlIerer Lage, verlchivnnden der Neidj 
and die IJIIIIIIIIIIII, welche znr Freude 
nnd IIIIII Vortlieil habgieriger Nach-I 
lIaIII tut-J so nett-erblich fchwächteII. ! 
Tiealte Scheidewand zwischen NordI 
nnd Süd ist gefallen. Und diese lsis 
nialeit ist unsere Starke. llnlselieip 
bar ItelIl Deutschland heute da und kein 
Feind darf es wagen, Deutschland Im- I 
gestraft lIeraIiIInfordern LIXIIlIrl ich 
»Das Kailerreich Ist der Friede. .’s-II· 
diesem Sinne feiern wir als Deutsch-« 
amerilaner, als ehemalige sEoldaIenJ 
die des Kaiser-D nnd Hinweis-Rock Init? 
Stolz nnd lGlIren tragen — E e da n, 

la lange rollet der Jahre Rad, solange» 
die Ströme Zum Meere reisen; in die-I 

leIn Zinne treue Kameraden, lassen» 
Eie ans alljährlich diesen nntIergesllisI 
chen lklIrentaa begrüßen IniI den War-I 
ten: I 

l 
l 
l 

lliid knien wir aus vollen Herze-m 

»Wie ldunt ich dein tierziesiens 
sich weis:, iiiaz du mir bist.« 

»Da steiat et aui mit vollem Glanze, 
Ter Tag mit frischem Lordeetlranze, J 
Ten er aus Deutschlands Stirne; 

l druckt. 
« 

lsin Sinnbild deutschen Waffen- 
tin-nich l 

Baum-—- ; 
Dass Banner Deutschen Heldentlnks 

nie-Z I 
Entfaltet seine starke Hand. j 
Esel Lief-its auch ietiieis Burg undz 

Ztltkie, J 
Nur du leih’st einein Weit Bestand!» 
c seane Reich und Lasset-, schillie 
Das lielie deutsche Vaterlands 

Meinen herzlichsten Tqu allenI 
jenen Leiern dei- .,Etiiat-Zanieiaer,« 

Inselilie mich llieits ietnkiitliitn tlieitgs 
Initindliijn in meinem Veniuliein Nrand 

; Island eine gediegene, lex-share deutsche 
Jzkeiinnki in zielte-n, ansaeinnntert nnd 

Isnnteiliniit lnilieii. Tetn nnitielnnal 
»uiel aeiilaaten nnd liart liedranaten 
«;keitntni-Jniann tliut solitie Vlnetten 

lnuna unendlich ineilil und nie-ist ei die 
liellie vielleicht nielir als irgend ein 
Iliiderer iu· schalten 

OenrnVan Honi. 

Wurde krtappt. 

. Zwei tlcbkttkktkk des i’-. Gebt-tu 

, 

I zu Hut-in «.I.Ic’tcth·3uuut-s uu Lft 
XVI-Ast Exsuu muss-m uut ’).1cxuttctx1« 

Hirn-s is. Rruutcntutttt uu" Frau 
Atti-so istmntuuicn uus Verauiiusunkt 
sdes Hatten der Leincrcu instit-un und 

fnutsxtcu die Nacht in dei·ituntx«i.u 

Ettututiusc zubringen Eis nun-Den cui 

ksicusztasi Ilscurqcn durch Den Pom- 
Lnun-er schulin befunden, ern xktnuuxsi 

zu uumorultschcu Insecten kuunicttust 
»in haben und ums-stritt bestraft- 

zuustchc Franks-wohl ist-Fahne Tot 
Fistutte der Frau hatte das Paar uuszsp 
,qeictnuiisett, war bei der Polizeigertchtszs 
LVeriiunotnng zugegen und verlangte 
nach ver Verukthei1ung, das-, sie sofort 
die Stadt zu verlassen tnitteu. widrigen- 
futtg er eine islpebruchthttiage gegen 
die beiden erheben würde, die ihnen 
eine etnjtitirigc itieiungnisitrufe in 
Aussicht gestellt haben wurde. Frau 
iflitiftianien brachte die Nacht in 

Itnanen zu und war um Morgen Dein 

Zufmutnenbruch unl)c· 
Tcui beteioigten Nattern vernic- 

eiuen Zoll breit vom Pfade tust Tu- 
ueuo gewichen, ist nun Zutun- ge- 
worden« 

--— Iris Kosetnnnd non Et. Libom 
nattete ans Dienstag ver Ame-incr- 
cffice einen recht angenehmen Besuch 

I 

ob und hinterließ 2 Dutzend der fem- 
sten Wassersnelonen für die Angestell- 
ten. 

Der Krieger Millkmnml 
M 

Ein warmheriiges tiefgefithltes herzliche-; Will- 
kommen bietet der ,,Staats-9luzeiger« den 
Helden non lRliL ’6l·p. ’7«-7l zu ihrem 

lfinznge in die Fesiftadt Grand Island. 
Seid uns willkommen Ihr beiden der glor- 

reirhen Zeit, da die sämmtlichen deutschen Stam- 
me sich als ein einig deutsches Volk iusatnmetk 
thaten nnd den schweren seaniiisiiihen Atti obs-hüt- 
telten, der so lange das liebe deutsche Vaterland be- 
driiikt hatte! 

Seid willkommen Ihr Patrioten, die Ihr einst 
willig das lflteenhans, den Teig·nen Lieed Weib 
nnd ttind verliessen die Hei-sen Zwar schwer, aber 
mit lodernden Flammen derSVaterlandsliebe be- 
reit, Blut und Leben hiniuge en fiir Tetitsetslaitd’s 
lfiuigkeih Freiheit nnd Groß 

Zeid uns willloannen, I r Manner non Blut 
nnd Eisen, Ihr Helden non auebrfuken, Worth, 
Evichereti, Sedam Vionn e, Granelatte und 
wie die Ztiitten rnhmreither chlachten alle heißen 
tniigen. 

Grund Island·s Teutf hnm ist heute stolz, 
»die Mannee in seiner Mitte haben, die geholfen 
haben, den idealen deutschen inheitsgedanlen zur 
Wirklichkeit, und Tentsehland u einer der mächtig- 
strn und geachtetsten Natione der Welt zu machen. 

Mde das Bandes-Krieg fest deutsche Einig- 
teit nnd durch dieselbe dents en lfinslusk im bür- 

gerlichen und politischen Lebensunseeee nenen Vater- 
landeo fordern nnd festigen, to 

« 
einst lfsuer Patriatig- 

enn- ·..tnd lfure Tanserteit, da inn- Vaterland geosi 
gemacht haben. 

Ltiillkannnetn Ihr tiriegeiz im Namen der Stadt 
Grund Island, und in Namen unseres Tetitsctsthttttrs. 
Moge lfaer knrxee Aufenthalt in unserer Stadt ein 

so angenehmer sein, daß Ihr lfnth in spaterer Zeit 
oft nnd gern des Vundesseitesz in lsirand Island 
erinnert! 

V. It. Staate-verband 
von Urvmgtm 

tsroßkt tftiolg der Zugang- 

tletiet die Ist-nie Hintit-e-«·t«sri·.1ninttnnn 
sie-Z Etutl!—.««t·!t1Ist-Ink- I«t«0,«Tttit-J·!u, unt-.- 
tintten in der ««1i:ti«-.-::tis)ttin-n Etntkt 
Ferman entnelnnen unt der »Es-thun 
Tut-une« »Du-:- inlnenixex 

»Tu- Ettntnxi des-: Etnntsxsnsrhnum«-Z 
nnnx til-Z munter tsrsdtst t»e;-.-tit)nist 
werden« denn ne tint UnruuttcheAthen 
nein-fett nnd sirnixen tiiier nnd Be 

neun-tunc inr die nntc Enche unter 

den Tetennten nnd hinnen herum-He 
UUHL 

Tte Vitriiertstuiit Nienninthi hatte 
sich durch den ninnzenden tsniuinnkd 
nietcher den Tetennten und tttnsten nun 
Etnntiztnsrtnntde in ttusit geworden 
iu, selbst nuertrdisen Tte Stadt 
pmunte um sich eines stereotypen Ausz: 
denkt-Z zu bedienen, im Ftnnnenschmuct 
lletiernll sat) ntnn freundliche tttefichter, 
deutsche Worte klungen uns alteman 
den entgegen und nnin intute sich in 

den Mauern der quitireien Etudt ganz 
wie zu Hause-. 

llnsm politische Thatigkeit seit 
der letztjuhrnnn Versannnlmtg nun- 

cjnc recht kege. Tck Vorstand fand 
es für nothttwttdig, die Mitglieder 
anfntfordcrn, bei der Prinutrmahl im 
April fitr den Mouverneursztmmidnten 
John H. Ilion-brav einzutreten, der 
dann auch als Eteqeruns der-Wahl 

ttervorging. Tor Vorstand ttmt dies-.- 
deszhalb, weil Ecnatot V.Itoret)cad’-Z 

lMegcntanlntmt innerhalb seiner eigenen 
Partei stets einer der Fnltrer der eng: 
herzigcn nnd funatiichen Futtion dic- 

fer Partei war. Tns letzte Miniat- 

niskl zeigte leidet- auch ntieder del-&#39; 

T tiltitten uner ltotte politische Laut lett i 

nn« lsjleichnlcltinteic denen ne tlire 
:«."n-.nchtnnq von Zeiten der Polititer 
txt-; istlireilien halten Tie tinndidntens 
- tt Etnntszntnter nnd liiesettnelter tit:ir:« 

ausgestellt und tn vielen lsdnnttesz 
uns Tistritten des-« Etnntesj stunden 

eulsertine anntiter und seretnden 
i. ;«-1.s1« freisinnigen linitdtdaten liegen- 
n&#39;;—--t·. welch letztere leider in tttnndten 

Llen durch die Tlteilnntnndldsinleit 
i deutschen Ettnnnneliet unterlenen 
tut-. lsslntt sidi ltetsunsHeitellt, dnn 
di; non Deutschen citn itnrksien liesiedel 
texx lsountiesz dir-I verlniltnti:tttns:is,t- 
ti--ktii«te Votum abgegeben lnilsett Wus- 
nunt angesichts dreier lietrulnsnden 

Tzsutsnche alle-Z Reden und Editeilsenk 
Jst-lichten mir in dieser Hinsicht doeli 
endlich tnal von unsern Rinden lernen! 

Tie Folge der Unterlassung bedingt 
eine doppelte Wachsantleit und Untier-; 
leit, unt im Herbst die lkrnmlilunns 
einer liberalen Legislatur tu sichern. i 
iddnß wir von weiteren Bindung-ine- i 
selten verschont bleiben indgen 

Tte folgenden Beamten wurden fur! 
mis- tommeuoe Jahr crwul)1t: Z 

Prasident---«Vul J. Peter-, anlmfs 
l. Türe-Präsident»Hm-l KauffJ 

Daimng Z 
Z. Vice-Prasjdcnt YOU-in Blum-1 

nusucr, Pcndev 
IS. Vier-Prasidmt«Karl Noth 

Nimmbua 

Ninamsekrctar«--Jolm Mattcsz jr., 
Jestsmstu Him. 

l. Eetretcjrsssohn BRAwa Lum- 
Im· 

Z. Zettetur « Hy. Ema-stachen 
Nrand Islaülx 

Zchatzmeister«-Frcd Volpp, Emb- 
,ner. 

Eir- Pflagterung 
Wo liegt der Hase im Pfesfch 

Die Etadtdater haben diese Woche 
endlich den Pflasterntth-Kontrertt ber- 

aeben nnd uoar an die Firma Kelln öz 
lso. 

Ta ist nun nichts auszusetzem doch 
bat eg- mit der Sache einen kleinen Ha- 
ten. Kelln ex- (50. haben namltchntebt 
das niedrtaste Anaeboteinaeretcht, son- 
(G. R. Btna bon .Lmsti11as, indem die 
Anaebote folgendermaßen standen: 

Lu. ,’)d. Rufes 
ts. Elt. Btna ALM Ach 
Atelln G lso. LUI the! 
For-d Paukna Un. Lill Ttltcj 
Adel ex: Robert-Z Lilxt Tät-U 
Print-e A- Waller TW Täle. 
W. E. Alma Tun :)-.&#39;ses 

Tte Bezeichnung »Lu. ;Ild.« in bar-T 
itelieuder Tabelle bat auf die Vflaster-J 
nnaber Daumen-Ward und die Be- 
zeichnung »Fns;« ans dte Randstefne 
Beunr, welche per Fusslanae berechnet 
werden. 

Tenmach hatte der Kontratt (5. R. 
Ban zufallen sollen, da, une Herr 
tha richtig sagt, der Stadt dadurch 
etma JEAN-» erspart morden waren. 

Ta dasz bon Btua zu aebrauchende 
klllaterial Lamrenee VacksteiM den 
aesexrljlbeu Anforderunan entsprach, 
mdem es bei der angestellten Probe 
eine lt-nrokentiae Abnutzung zeigte, 
mabrend das Wesen eine Hmrokeutjae 
erlaubt. so kann es utebt am Material 
ljeaen. Ban bat, nne verlautet, be- 
reits einen («7jnbalt-:sbesel)l aeaen die 
Stadt erwtrtt nnd ist nnursehr be- 
aterta, mie unser aeschauter Etadtani 
malt die Eaebe ertlaren nnrd 

Paßt auch auf Grund Island. 
Hol. Udgar Honsam Von Colum- 

hnS, Nebr» Editor des »Nun-Ihne- 
Telegrmn«, nnd einer Der fahigften 
nnd entflnnretdnten Manner des 
Staate-L Heft in der letzten Nummer 
seiner Zeitung den isolnmbnser Stadt- 
vntem in festgender launiger Weise die 
Letntent » 

,.-3:kenn die Winkel Das Mille-one der 
Wespen-jene ancb feinele jedermer 
Panz-l ans-schütteln werde ich nnd) In- 
fäide berechtin Hintern eme Ränan 
laonnq non holnmlnim Nimmbesimsm 
en emetn lex-nimm nier den klimmen 
Tänn m tmnsznnnnen nnd H sein meine 
en dem Hemem Zeälsdnn »Wenn-nur« 
genea. almi nein, sein innen zu innen, 
He exn Luni-in Ursn nn: einem Im 
!:-! Hi Hei-spi- Nn ·«:«sk:sk::l:;:-s:., ;e!-.n 
mal so tin-je »Am-es gewisntenei »in-wen 
hu. nlsks nnses i1tnxsssimrslelien chn 
Inn-I njcln bemessen, nssxs Dkissesssunn 
FisdzeIJ«-·:«xt in iksiixks « -!nt: 
Alls-J k· U lI Fig-? fsht YUIL 
Untie- nei tkfnnnet ungern In Eins Eis-bei 
lmsen nnd nenne Zcxädiuenmksekh nlnsk 
He Yedknissssxeig unzei ihnen fa! in in 
Inn-ess- nnd agent-en jin ;:eunqnckns, 
Zimsken nnd nur nnrieusn Festsesjernn 
gen. tm- Dnsz Lenden-en ans versank 
tin-ge nnd inssz dem Fee-unentij lmlten 
Und das- Ngentlnnnliche an der Lache 
ne« inne ne das ohne die Pinse- non 

»Is!fnhIdnnfszltxennsn Hei-un bringen.j 
Einen Lehnen-Z lsenseben ne ans den 
Zinsfelnhästen eines neclnchnsornsn 
:’,I««oln«en nnd es mnn nesätnlidnst Ztoji 
ji«-n. oeI däe ncmsnmenten veranlaßte-, 
eånzs m jene-unein- anche gn k"eden,, 
kecij ein -.«enmhn-se einst so ntänigen« 
Zeudk wie Hohe-»wes ne net-in verstehe-us 
kann Zel) mdchxe Diesen Menmoodg 
ZeiefelschnseSpäan nicht in Rohran 
bns eingeiithn wissen, da mir das km 

» 

dth ver heimische-n Brnnerei besser m s 

jagt. aber ich wünschte-, dan ich einenI 
Weg nnden könnte, um ein wenig non 
dem Mit-is des Untemetnnmnzggetneg» 
in die Adern unserer Geikbälse rinnt-; 
speisen, der sie veranlassen würde-, ein-en 
Geldbentel nur ein klein wenig In önnen 
nnd daraus w dringen, daß unsere 
Straßen gepflastert werden-« « 

Ties liat unser Freund, der Mlonel 
non lsoluiiils115, unserm lieben lslrand 

Island wie auf den Leib geschrieben. 
Wir wagen zu lselianuten das-; eS in 
den ganzen Ver. Staaten leiu halbes 
Tugend Etadle unt der Einwohner-- 
zalil lsirand Island-Z giebt, um ei— 

unt dsfeullnlsen Verlsesierumuni im 

Allgemeinen und der Etl«as;cnuslasleri 
iuug jin Besondern sa im Argen liegt, 
Linie in unserer Stadt. Sparsamkeit 
in der Verwaltung ist sehr empfehle-us- 

«ivertl,i, nur darf sie nicht in Knickerei 

s a:1-:sarteu. 

Bau-i Mundes Krieger- 
fest 

Grund Island bereit zum Eins-fange 
der Gäste. 

Tte 1n-1«schjedenen Komtteen des Krie- 
ger-Vereins von Grund Island haben 
ihre Vorberejtungsarbcttcn für den 

Nutvaqu und die Bewirthung i Irr 

music beendet und ist alle-:- tm Bernsk 
der lllkokxltchtett liegende gethan worden, 
um den Aufenthuzt der Maske nnd Be: 
suchcr ins-Z Festes zu einem angenehmen 
zu macht-n. 

TichiesigenNrsdmftszslcntehubendurch 
ihre frctqehigc llnterstutzung nicht we- 

nka hemetruqm, dass Rest W einem Er- 
folge W Muhm, mofur ihnen MS 

Tentskhthinn tm Allgemeinen nnd Der 

Kriegernercjn tm besonderen herzlich 
Dankbar ist. 

lss wäre aber nun ganz besonders 
wiinscheiisioerth, wenn alle lsieschnst5- 
leute sowohl, wie auch die deutsche Be- 
völkerung im Allgemeinen, ihre Hein- 
ser mit Fahnen schmücken würden, so 
das; beim Einzug der Gäste Grund Js- 
land in reichem Flaggenschnnick erschei- 
nen wurde. Die Firma Wolbach F- 
Zong ist in dieser Sache mit gutem 
Beispiel vorangegangen, indem sie 
nicht weniger als eiiitnnsend deutsche 
Flaggen bestellte-, die auch bereit-z ein- 
getroffen sind. 

Tie am Montag (?lrl)eitertug) statt- 
findende Parnde wird, wie schon frü- 
tier ermahnt, aus drei Divisionen zu- 
sammengesetzt sein. Tie erste Division 
besteht cius den alten Helden, den Ve- 
teranen glorreieher Feldziige. Tie 
Weite Division wird ciusz den Vertretern 
smnintlicher deutscher Orden und Ver- 
eine gebildet sein und die dritte Tini- 
sion, die Tatnen nnd nlteren Herren 
in Ilutouiobilen in Theilneinnern ha- 
beli. 

Eo blein nicht-Z Fu wünschen itlsrig, 
til-:- gutes Urketter und Jupiter Pludius 
wird wohl ein tsinselien lmlsen nnd den 

Beter-einen sicherlich ilir Fest nicht ver- 

derben. Eo sieht denn die Venollernng 
Nrnnd Island-Z- desondersz noer der 

deutsche Theil derselben, der Festeeit 
mir Ernennung entgegen nnd wir sa: 
gen sicherlich nicht in Viel. wenn wir 

erinnre-kenns das-. dir-Z Krieger-fest und 

die Eesinnieier in lszrnnd seizlnnd Fu 
einein der sitionnen deutschen Feste-wer- 
den wro. welche-J je in den Nrenien 
ksletsrnsjynUZ nuttsnnD. 

Hin-u lks ilstitgliefser dei- Mann-seiner 
un Dritten-is lehrt-en nin sät«kikiei·iest 
tueilnennusn nnd In: Verein unt dein 

«.Ut.«iiIiIei-dnsi «Li.—x’se!.·tenn;" nei·s..tsiedei 
sie lsTemnge murren-en. 

thriff auf der Jagd 
Elierifi Eimer-:- lmiclne diese Ltkoche 

einen der Cisunerdnngi Dei- tieinen Wil- 
iieniksk Mn Mens- Msnndninen Ilsknnn 
ein-Z End Tn iota n: i) hier-. Terseibe 
nnir dort eilig »·iir11n)und hefnniiijnl nnd 
nen seine »id.)otnnrnnhie W vetonnnen 
nnirde ein Bild einer in TUntinteii be- 
findlichen Treschnnischine nennnnnem 
wankend sich der Vermichtine inmitten 
einer Mnnne dabei stehender IJJZnnner 
befund. Tn etliche hiesige Bnmer ei- 
nen Mann in ver Gesellschaft des er- 

mordeten Miidchens snl)en, den sie iden- 
tifizieren zu können behaupten, will der 

Eherifs ihnen Gelegenheit neben, sei- 
nen issefangenen zn sehen, eventneu ihn 
zn ideiitifjnereii. 

— 

--- Am Zum-Zum den LI. August 
wnmcn Runmond :I.Ic’cnsscn, der jüngste 
Sohn non M. Mensscn von tslmpnmm 
Nein-. nnd IsrL Eimlne Werth in der 

deutschen lntlnrisdnn Kirche zn Anhnrn 
Durch den Pustor Vronnncr elnlich ver- 

bunden. FrL Linie Bauer von Pult 
nnd Fri. Nettjc Wir-nett von Nrnno 
Island fungirtcn nlik Nmutjungsruuetn 
Ein opnlcntesz Hochzeitsmahl im Mut- 
terhunfc die-c Braut bildete den Schluß 
Der Feier-. 

L 


